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(Jahrgänge 2004 - 2006)                                                       
 
 
Orgelvorspiel 
 
Begrüßung 
 
LIED: 1, 1 – 3 (gr)  Komm Herr segne uns 
 
Psalmgebet :  Psalm 77, 12 – 16    
 
♬ Chor: Go down Moses 
 
Gem.: Ehre sei dem Vater ... 
 
Liturgie 
 
Lesung:   Hebräer 1, 1 – 3       J. Freimann            Gem.: Halleluja      
 
LIED: 73, 1 – 4 (gr)  Der Geist des Herrn  
 
Anspiel � �������	�
��� : Das Gottesbild       
 
LIED: 12, 1- 3 (gr)  Singt und tanzt 
 
Predigt (mit Präsentation): Gott in Christus      Pastor Alfred Sinn 
 
LIED: 4, 1 – 4 (gr)  Hast du den rechten Kurs 
 
Konfirmationsgedächtnis  �
�	��������
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♬ Chor: Schmücke dich, o liebe Seele 
 
Abendmahl 
 
LIED: 55, 1 – 3 (gr)  Ich lobe meinen Gott 
 
Mitteilungen 
 

♬ Chor: Wohlsein im Herrn  
 
Gebet      Segen 
 
LIED: 88, 1 – 3 (gr)  Jesu Name nie verklinget 
 
Orgelnachspiel 
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Das Gottesbild     von  Ingolf Heimann 
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Der Gottesdienstraum als Kunstausstellung. Gottesbilder werden als Folie eingeblendet. 
 

"Big Brother is watching you"��"Der traurige Gott“; "Der einengende Gott"���
"Der unsichtbare Gott"��"Gott beherrscht das Chaos"; "Der langweilige Gott"�� 
"Der Revolutionär"��"Der sägespäneanmalende Gott"  

 
Zwei Räuber betreten leise den Raum und leuchten mit ihren Taschenlampen den Raum ab.  
 

Ede: "Ich glaube, hier irgendwo müßte es hängen. Zeig doch mal den Plan."  
 

Karl holt eine Zeichnung aus der Tasche. Beide beugen sich über den Plan.  
Dann leuchtet einer auf ein Bild.  
 

Karl: "Genau - das Auge. ’Big Brother is watching you’, davon hat er 
gesprochen. Dann muss sein Traumbild auch hier irgendwo hängen."  
 

Die beiden schauen sich weiter im Raum um und beleuchten weitere Bilder.  
 

Ede: "Was, meinst du, sind die Bilder wert, die hier hängen? Sind ja alles recht 
ausgefallene Sachen."  
 

Karl: "Red nicht so laut. Du hetzt uns nur den Sicherheitsdienst auf 
den Hals."  
 

Ede (geht zu einem Bild und liest flüsternd den Text): "Der traurige 
Gott. Auf dem Bild ist ja alles schwarz...?! (Dann geht er zum 
nächsten Bild und liest) Der einengende Gott?! Sind das alles 

Gottesbilder hier in der Ausstellung? Und davon will der Schulze 
unbedingt eins haben? Der ist ja pervers."  
 

Karl: "Halt hier keine Reden, mach dich an die Arbeit. Wir haben nicht 
viel Zeit. In zehn Minuten macht der Sicherheitsbeamte seine Runde." 
  

Er geht im Raum umher und sucht nach einem bestimmten Bild, liest ebenfalls 
flüsternd einige Beschriftungen.  

 
 

       
 
Ede: "Warst du schon mal während der Öffnungszeiten in  der Ausstellung?"  
 

Karl: "Ich beschäftige mich nicht mit Religion. Ich erl edige hier nur meinen Auftrag."  
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Ede: "Wenn wir uns die Ausstellung offiziell angesehen hätten, müßten wir jetzt das Bild 
nicht erst suchen. Wie heißt es denn überhaupt?"  
 

Karl (geht im Raum umher, sagt nebenbei): "Der sägespäneanmalende Gott."  
 

Ede: "Der sägespäneanmalende Gott? Was ist das denn fü r ein Bild von Gott.  
Das hab ich ja noch nie gehört."  
 

Während des Redens stößt er versehentlich an eine im Raum stehende Besucherbank.  
 

Karl: "Paß auf, was du machst. Ich hab jetzt genug von deinem Gefasel. Es ist uns egal, 
welches Bild von Gott der Schulze haben will. Wir machen hier nur unsere Arbeit. Jetzt 
kümmere dich gefälligst um die Alarmanlage. Ich wil l Kohle für meine Arbeit haben und 
nicht zehn Jahre. Verstanden?!"  
 

Ede (geht mit dem Werkzeugkasten in eine Ecke und macht sich an einem Kasten zu 
schaffen): "Die Leute haben ja mit allem gerechnet."  
 

Er will gerade etwas abschrauben, da hören beide ein Geräusch. Blitzschnell verstecken sie sich 
in einer Nische. Das Licht geht an und ein Wachmann betritt den Raum. Er schaut sich um. 
Dann tritt er an eine Skulptur heran und liest kopfschüttelnd laut die Beschriftung.  
 

Wachmann: Götterspeise - Gelatine in Wasser 1998.  
(Er geht weiter und kommt zum nächsten Bild. Er liest 
wieder:) Der Revolutionär - Kreide auf Holz 1968.  

Religion ist schon immer für 
politische Zwecke mißbraucht 
worden. Was soll�s, von mir aus 
soll jeder nach seiner Fasson selig 
werden.  
  

Er geht zum Kasten der Alarmanlage, schaltet sie einmal aus und ein 
und tritt dann ab.  
 

 
Ede (kommt aus seinem Versteck und läuft zielstrebig auf den Kasten mit der 
Alarmanlage zu und schraubt darin herum): "Na, wer sagt’s denn. Die Polizei, dein 
Freund und Helfer. Ich wäre nicht drauf gekommen. V ielen Dank."  
 

Karl (geht weiter suchend im Raum umher): "Das ging ja gerade noch mal gut. Jetzt aber 
los. Der sägespänefressende Gott muss doch irgendwo  hängen?"  
 

Ede: "Der sägespäneanmalende Gott bitte. Also, was die  Leute alle für Gottesbilder 
haben, ist schon erstaunlich. Wofür soll das denn g ut... was haben wir denn da?"  
 

Ede geht zu einem Bild, auf dem viele Sägespäne aufgeklebt sind.  
 

Ede: "Eh, komm doch mal her, Karl."  
 

Karl (geht ebenfalls zu dem Bild hin): "Na sieh doch einer 
an, unser sägespäneanmalender Gott. Jetzt aber los,  ehe die 
Tranlampe von Nachtwächter wieder auftaucht. Ede, p ack 
das Werkzeug aus."  
 

Ede (betrachtet das Bild): "Sieht ja interessant aus, dieser sägespäneanmale nde Gott, aber 
so ein Gottesbild ist auch ziemlich empfindlich. (Dabei kratzt er ein wenig auf dem Bild 
herum) Geht schnell ab, der Lack."  
 

Götterspeise 
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Dann holt er Hammer und Meißel raus und will das Bild von der Wand abschlagen.  
 

Karl: "Bist du verrückt, du bringst uns ins Kittchen. H ast du deinen Verstand im 
Werkzeugkasten gelassen? Keinen Lärm! Nimm das Mess er!"  
 

Ede: "Aber dann mache ich doch das Bild kaputt?"  
 

Karl: "Bißchen Schwund ist immer und wenn so ein Gottes bild eine Macke kriegt, ist das 
nicht so wild. Ist doch nicht deins. Soll der Schulze doch sehen, wie er damit fertig wird. 
Mehr war beim Besorgen des Bildes eben nicht machbar."  
 

Ede schneidet das Bild mit dem Teppichmesser aus dem Rahmen, rollt es vorsichtig ein, nimmt 
einen Zettel aus der Hosentasche, schreibt etwas drauf und klemmt den Zettel in den jetzt leeren 
Rahmen. Dann nimmt er seinen Werkzeugkasten und geht zusammen mit Karl zur Tür, durch die 
sie gekommen sind.  
 

Karl: "Was steht denn auf dem Zettel, den du da noch drangehängt hast?"  
 

Ede:   
 

Ende 




 
 
Predigt (mit Präsentation): Gott in Christus            Pastor Alfred Sinn 
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 „Die Himmel erzählen die Ehre 
Gottes, und die Feste verkündigt seiner Hände Werk... ohne Sprache und ohne Worte; unhörbar ist ihre 
Stimme.“
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 „Himmel, Erde, 
Luft und Meer zeugen von des Schöpfers Ehr“
:;<=>!
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 (Folien 14 -18: Weltall, Natur)!
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 „Ich bin der Herr, dein Gott. 
Du sollst keine anderen Götter haben 
neben mir. Du sollst dir kein Bildnis 
noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im Wasser unter 
der Erde ist: Bete sie nicht an und diene ihnen nicht!“ :@!����
@<>
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 (Folie 19)!
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 (Folien 20 - 23)
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 „Das 
(ewige) Wort ward Fleisch und wohnte uns, und wir sahen seine Herrlichkeit“.
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 „Er, der in 
göttlicher Gestalt war entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an“.
:5���*!@�EFG>
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 „Kein Mensch wird 
leben, der mich sieht.“
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 „Das Geheimnis 
Gottes ist Christus, in welchem verborgen liegen alle Schätze der 
Weisheit und der Erkenntnis. Denn in ihm wohnt die ganze Fülle 
der Gottheit leibhaftig“
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(Folie 26) 
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 „denn Gott war in Christus und versöhnte die Welt mit sich 
selber und rechnete ihnen ihre Sünden nicht zu“
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(Folie 27)
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 (Folie 28)
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